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Dr. Martina Obermeyer, geboren 1958, arbeitet seit 35 Jahren als ganzheitliche Zahnärztin und Heilpraktikerin. Sie ist international als Referentin für medizinische Themen tätig – sowie als Coach mit Einzelpersonen, für Praxen und Teamsysteme. In ihrem Seminarhaus „Aufwind“ leitet sie kleine, intensive Gruppen.


www.aufwind.org


Martina Obermeyer lebt und arbeitet am Kochelsee südlich von München.




für meine Tochter Lisa




Wer passt zu wem und warum?


Heilung im Familiensystem und in Beziehungen


Dr. Martina Obermeyer




Warum so ein Buch?


Ich komme selbst väterlicherseits aus einer sehr großen Familie und war schon, seit ich denken kann, mit einem intensiven Interesse für Psychologie unterwegs. Seit fast 40 Jahren begleiten mich Kurse und diverse Ausbildungen in dieser Richtung, unter anderem Familienstellen und Gestalttherapie. In meinem Grundberuf als Zahnärztin wurde ich sehr früh mit Naturheilverfahren konfrontiert und dabei hat mich ein wunderbarer, großer Lehrer unter seine Fittiche genommen, dem ich bis heute sehr viel zu verdanken habe: Dr. Anton Markgraf. Von ihm und in seiner Praxis lernte ich Irisdiagnostik, Physiognomie und viele andere Techniken, die mich bis heute in meiner Naturheilpraxis begleiten.


Nach 15 Jahren Irisdiagnostik und 10 Jahren Familienstellen hörte ich zum ersten Mal einen Vortrag über Rayid (Familiensystematik nach Geburtsposition in der Familie und Irisinterpretation psychologisch) bei Mercé Mur Effing und war so fasziniert und begeistert, dass ich entschied, das unbedingt lernen zu wollen, koste es was es wolle. Auch Mercé hat mir sehr viel auf meinem Weg mitgegeben und ich bin bis heute mit ihr in einem sehr freundschaftlich innigen Kontakt.


Dieses System war für mich das i-Tüpfelchen und vor allem die Möglichkeit, auch ohne eine Gruppe (wie bei Aufstellungen) viel von seinem eigenen Leben und seinen Beziehungen – leichten und schwierigen – zu verstehen. Für mich persönlich war dies der Durchbruch zu meinem eigenen Potenzial, und machte mir den Mut, es auch wirklich zu leben.


Der Verkauf meiner Zahnarztpraxis fand während der Rayid-Ausbildungsperiode statt. Es erfordert Mut, sicheres Terrain und auch eine materiell gesicherte Situation zu verlassen und sich in eine neue, in vielerlei Hinsicht unsichere Zukunft zu begeben. Für mich war das damals als alleinerziehende Mutter relativ heikel.


Allen Anfangsschwierigkeiten zum Trotz, die insgesamt sieben Jahre dauerten, habe ich diesen Schritt nie bereut. Ich bin mehr in meinem neuen Leben angekommen als jemals zuvor. Am richtigen Ort, mit der Arbeit, die ich liebe, mit den Menschen, die mir nahestehen und denen ich vertraue.


Jetzt arbeite ich seit beinahe 20 Jahren mit diesem System, das sowohl in der Zahnarzt-Tätigkeit, sehr viel in der Naturheilpraxis und ausschließlich in den Ramira-Kursen stattfindet. Ramira ist jetzt der Name für dieses System, in das all meine früheren Ausbildungen und Erfahrungen, sowie eigene Entwicklungen mit eingeflossen sind.


Von den Entwicklungssprüngen meiner Patienten und Kursteilnehmer bin ich immer wieder begeistert und zutiefst bewegt. Miterleben und spüren zu dürfen, wie sich Blockaden lösen und Menschen in ihre eigene Kraft und Energie kommen, ist ein unglaubliches Geschenk!


Es gibt sicher viele Wege zu einem glücklichen und ausbalancierten Leben – für mich ist diese Methode eine der effizientesten, auf den Punkt und mitten ins Herz!


Die Fallbeispiele sind alle real und gelebtes Leben, Namen und Bezüge wurden so verändert, dass keine direkte Zuordnung möglich ist. Die veröffentlichten Fotos haben nichts mit den geschilderten Fällen aus der Praxis zu tun, sondern sind Beispiele der einzelnen Geburtspositionen. Ich habe versucht, möglichst unterschiedliche Situationen aus verschiedenen Lebensphasen darzustellen. Wenn bei den beruflichen Bezügen Praxen einen größeren Anteil haben, dann ist das der Tatsache geschuldet, dass mir das im Coaching am meisten begegnet. Übertragen Sie die Mechanismen einfach auf Ihr eigenes professionelles Umfeld und Team.


Jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen, mit dem Aufschlüsseln der Geburtspositionen in Ihrer Herkunftsfamilie und der aktuellen Lebenssituation. Es ist immer spannend, mehr über sich selbst zu erfahren und warum für die eigene Persönlichkeit der Umgang mit manchen Menschen einfach ist und mit anderen schwierig. Oft holen wir uns speziell komplizierte Konstellationen wieder ins Leben, weil das Muster uns aus dem Elternhaus vertraut ist. Das betrifft neben der Herkunftsfamilie auch Kinder, Beziehungen, Arbeitsumfeld, Kollegen und womit Sie sonst noch so zu tun haben.


Das Buch über die Iris mit dem Titel


„Schau mir in die Augen...und ich sage dir, wer du bist“ ist 2019 erschienen.


Über die zweite Auflage von „Wer passt zu wem und warum“ freue ich mich aufrichtig und wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!.


Herzlichst


Ihre


Martina Obermeyer


im Juni 2022




Was ist Ramira?


Ramira ist eine wunderbare Methode, eigene Schwierigkeiten und Ungereimtheiten im Leben, die einen immer wieder einholen, zu beheben. Die Möglichkeit, sich von Belastungen aus der Vergangenheit zu lösen, eigene Stärken zu erkennen und danach zu leben, sowie die Unvollkommenheiten in uns selbst und bei anderen akzeptieren zu lernen, ohne sie abzuwerten.


Die Wortbedeutung erklärt sich aus »Ra«, dem ägyptischen Sonnengott, im dortigen Sprachgebrauch einfach nur »Sonne«, und »mira«, das spanisch oder lateinisch »schau« bedeutet. Übersetzt also: »schau, die Sonne in dir«, womit gemeint ist, das persönliche, eigene Licht mit den ureigensten Begabungen zu entdecken.


Das System ist in vielen Punkten an die Rayid-Methode angelehnt, deren Begründer Denny Johnson in den USA eine hervorragende Arbeit geleistet hat, uns Instrumente mit an die Hand zu geben, mit Hilfe derer wir uns von Automatismen und Belastungen der Vergangenheit lösen können. Jeder von uns kennt den Mechanismus eigener Schwierigkeiten: in bestimmten Situationen verhalten wir uns ungeschickt, unsouverän, hochemotional und für andere oft völlig unverständlich. Kognitiv wissen wir, dass diese unangemessene Verhaltensweise weder angebracht noch nutzbringend ist und am wenigsten lösungsorientiert und nehmen uns fest vor, beim nächsten Mal in einer vergleichbaren Lage angemessen und »vernünftig« zu reagieren. Und was passiert beim nächsten Mal? Das Gleiche in Grün, trotz bester Vorsätze und intellektuellem Nichtverstehen unserer eigenen Reaktion.


Woher kommen diese Automatismen? Warum sind sie auch oft so therapieresistent? Viele Menschen, die sich z.B. einer Gesprächstherapie oder einer Psychoanalyse unterzogen haben wissen, dass nur ein Teil der Mechanismen, die uns ein Leben lang begleiten, in den Griff zu bekommen sind.


Es ist zudem eine immerwährende intellektuelle »Arbeit« zur Realitätskontrolle: also die Fähigkeit, auch in hochemotionalen Momenten zu abstrahieren, um aus der Situation auszusteigen und von außen auf sie zu blicken, mit dem Abstand des Verstandes.


Psychologen und Therapeuten gehen überwiegend davon aus, dass einige dieser Mechanismen in unserer eigenen Persönlichkeit begründet liegen, andere in der Erziehung und dem »Vorleben« bestimmter Verhaltensweisen durch die Eltern. Darüber hinaus gibt es jedoch immer Dinge, die weder durch Lernen noch durch Genetik zu erklären sind.


Viele dieser scheinbar unerklärlichen Verhaltensweisen lassen sich auf Bezüge innerhalb des Familiensystems zurückführen. Hier können bestimmte Themen eine oder zwei Generationen überspringen, noch dazu oft ohne Kenntnis über die »alten Geschichten« unserer Vorfahren. Viele Menschen haben weder die Namen ihrer Urgroßeltern präsent, geschweige denn kennen sie ihre Lebensgeschichte.


Gerade in unserer modernen Zeit, in der wir durch das unkomplizierte Reisen quer über den Erdball oft Partner kennen lernen, die aus einer völlig anderen Kultur kommen oder ganz anders geprägt sind, werden Beziehungen mit ganz anderen Schwierigkeiten konfrontiert als noch vor zwei Generationen, als man fast nur die Möglichkeit hatte, einen Partner aus der näheren Umgebung zu wählen.


Auch dem Zeitgeistthema der nicht mehr stabilen Partnerschaften, der Mehrfachehen und Patchwork-Familien wird hier Rechnung getragen. Jeder, der schon einmal zumindest über begrenzte Zeit eine Patchwork-Situation gelebt hat weiß, dass man nicht einfach das System »deine Kinder/meine Kinder/unsere Kinder« zusammenlegen kann, nur weil man sich neu verliebt hat. Hier prallen die unterschiedlichsten Energien, Prägungen und Familiengeschichten mit bisher gültigen Positionierungen aufeinander, die sich nicht so einfach in einem »Remix« neu organisieren lassen. Einfaches Beispiel aus dem Täglichen: welches der Kinder kann mit wem ein Zimmer teilen? Was könnte funktionieren? Wer versteht sich mit wem und warum? Nicht nur ein Thema für Zweit- und Drittfamilien…


Das System Ramira basiert auf drei Säulen


1. Geburtsposition




Die Geburtsposition innerhalb der Familie, also ob man z.B. als erste Tochter oder vierter Sohn in seiner Herkunftsfamilie geboren ist. An die jeweilige Geburtsposition sind bestimmte äußere Verhaltensmechanismen, Begabungen und Talente, sowie nahestehende Personen innerhalb der Familie gekoppelt.





2. Bezüge innerhalb des Familiensystems




Die Verbindungen und Bezüge innerhalb des Familiensystems    bis zurück zu den Urgroßeltern. Hier gibt es bestimmte stärkende Verbindungen und automatisches Verständnis zwischen einzelnen Personen.





3. Iris




Die Iris zur individuellen Interpretation der Persönlichkeit. Hier ist nicht nur die klassische Irisdiagnostik im herkömmlichen Sinne gemeint, die sich mit körperlichen Pathologien und angelegten genetischen Schwächen befasst. Bei Ramira geht es vor allem um die psychische Grundstruktur der Persönlichkeit, bestimmte Ereignisse im Leben und Herausforderungen, Aufgaben, Talente und Begabungen, Ängste und persönliche Empfindlichkeiten.





Auf diesen drei Säulen ruht die Ramira-Arbeit und sie stellt ein sehr gutes System dar, in kurzer Zeit die Grundzüge einer Persönlichkeit zu erfassen. Ich halte sie für ein wunderbares Instrument für alle Therapeuten, Ärzte, Lehrer und Erzieher, ein schnelles »Grundscreening« der Patienten oder Schüler zu bekommen.


Alle Eltern, die mehrere Kinder haben wissen, wie verschieden diese Kinder sind, obwohl sie doch offensichtlich »aus dem gleichen Stall« kommen. Mit jedem Kind gibt es besondere Lernprozesse und Herausforderungen auch für die Eltern, die manchmal nicht so einfach zu bewältigen sind.


Und nicht zuletzt das große Thema der Beziehungen, die in dieser modernen Zeit, in der scheinbar alle Wege und Kommunikationsmittel zur Verfügung stehen, sich nicht unbedingt einfacher darstellt.


Am bedeutendsten ist Ramira jedoch für die eigene Lebenssituation, die Befriedung der Verhältnisse innerhalb der eigenen Familie, sowie für Zukunftsentscheidungen und Neuausrichtungen des Lebens, egal in welcher Altersstufe man sich befindet. Am charmantesten ist dabei die Möglichkeit, vieles selbst erledigen zu können, ohne ständig auf eine Gruppenarbeit oder Einzeltherapie angewiesen zu sein.


Bei Ramira geht es nicht um Lernen von Zahlen, Daten und Fakten, es ist auch ein Weg, der wieder mehr zu unserer eigenen Intuition, dem ganzheitlichen Wahrnehmen und der liebevollen Akzeptanz unserer Umwelt führt.


Grundsätzlich gibt es ja keine guten oder schlechten Eigenschaften – sie haben in ihrer extremen Ausprägung nur manchmal unangenehme Auswirkungen, ob für uns selbst oder andere.




Was bedeutet die Information über die Geburtsposition?


Wir alle werden in eine bestimmte Familiensituation hineingeboren und diese Position innerhalb unserer Herkunftsfamilie ist mit bestimmten Talenten, Begabungen und äußeren Verhaltensweisen gekoppelt. Es macht also durchaus einen Unterschied, ob wir als erste oder vierte Tochter zur Welt kommen, oder in einer gemischtgeschlechtlichen Geschwisterreihe groß werden.


Wenn ich hier über die Anlagen und Bedeutungen der unterschiedlichen Geburtspositionen schreibe, dann erkläre ich in Grundzügen die Stärken und Schwächen, die Bezüge innerhalb der Großfamilie, sowie die Potenziale, die die einzelnen zur Verfügung haben und im besten Fall entwickeln können. Auf gesundheitliche Bezüge, oder andere intensivere Details möchte ich in diesem Einführungsbuch nicht eingehen, es sei nur der Vollständigkeit halber erwähnt, dass das System sehr viele, tiefergehende Möglichkeiten beinhaltet und in dem einen oder anderen Beispiel aus der Praxis werden Sie das unter Umständen lesen.


Grundsätzlich gilt, wenn jemand nicht in seiner Mitte oder seiner Kraft ist, dann hilft es immer, sich auf die ursprünglichen Elemente und Begabungen dieser genetischen Position zu besinnen, um wieder besser zu sich selbst zu kommen.


Was uns allen Kraft und Energie raubt, sind Lebensumstände, sei es in Beziehungen, im Beruf, oder in einem anderen Zusammenhang, in denen wir uns nicht so verhalten und agieren können, wie wir wirklich im Kern unseres Wesens sind. Im Extremfall lebt jemand auf Grund einer sozialen Konstellation nie seine genuinen Begabungen und Talente, und das ist extrem anstrengend und macht sicher nicht glücklich.


Zudem leben wir alle in verschiedenen sozialen Kontexten, privat und beruflich, und das Wissen um die Grundstruktur beispielsweise eines Partners, lässt uns manche Situationen wesentlich gelassener und souveräner annehmen, weil wir bestimmte Verhaltensweisen dann nicht immer auf uns selbst beziehen.


Der Kommentar einer meiner Kursteilnehmerinnen (35 Jahre glücklich verheiratet und in einer lebendigen Beziehung, drei Kinder, fünf Enkelkinder) hat sich in den Seminaren zu einem geflügelten Wort entwickelt: Als die Geburtsposition ihres Mannes besprochen wurde (ein vierter Sohn) seufzte sie tief auf und sagte mit spürbarer Erleichterung: „Ach so, der kann ja quasi gar nichts dafür, er ist einfach so! Ich habe das immer auf mich bezogen und dachte, dass ich in diesem Punkt vielleicht nicht genügen würde…“ Ich lächelte und antwortete: „Ja, vierte Söhne sind alle mehr oder weniger so.“ Hierbei ging es um die Publikumswirksamkeit der vierten Söhne, die sich in der Regel in einem sehr aktiven Gesellschaftsleben ausdrückt. Sie sind auf jeder Party zu finden und dort immer die besten Entertainer, was nicht bedeutet, dass sie zu Hause genauso charmant und unterhaltsam wären. In der Zweisamkeit fehlt ihnen das Feedback und die Bestätigung durch andere. Auch ihre Wirkung auf Frauen ist systemimmanent. Sie brauchen sich bis ins hohe Alter nicht um Aufmerksamkeit von Seiten der Weiblichkeit zu bemühen – sie bekommen sie schlicht in dem Moment, in dem sie einen Raum betreten. Für Partnerinnen ist das nicht immer einfach, doch das Wissen, dieser Mann würde selbst mit Claudia Schiffer an seiner Seite genauso agieren, entspannt für das Selbstbewusstsein der Partnerin vieles.


Genauso verhält es sich mit unseren Kindern – sofern wir das Glück haben, mehrere zu haben und großziehen zu dürfen. Die Frage, warum Kinder aus dem gleichen Genpool der Eltern in ihrer Wesensart so verschieden ausfallen können, ist nicht neu. Für Eltern ist mit jedem neuen Kind ein Lernprozess verbunden. Wir können Kinder in ihrem Wesen nur so nehmen, wie sie »geliefert« werden, an ihrem innersten Kern lässt sich nicht »herumschrauben«. Es entbindet uns als Eltern nicht davon, ihnen gute Manieren, Ethik und Sozialkompetenz zu vermitteln, doch z.B. an ihrer grundsätzlichen Art zu kommunizieren können wir nichts ändern. Wir können dieser ihnen eigenen Form höchstens Anstand und gesellschaftlich verträglichen Schliff verleihen.


So erklärt sich auch, warum wir mit manchen Kindern ein engeres Verhältnis haben und andere uns sehr fordern können, in puncto Geduld, Verständnis und Nähe. Warum wir uns mit manchen blind verstehen und bei anderen die Missverständnisse vorprogrammiert sind.


Grundsätzlich hilft es sehr, sich von dem Gedanken zu verabschieden, dass sich der eigene Nachwuchs ähnlich entwickeln würde wie man selbst oder der andere Elternteil.


Obwohl in der Iris noch sehr viel detaillierter die individuelle Psyche und die Begabungen abgebildet sind, kann man bereits mit dem Wissen um die Grundstruktur der Geburtsposition den einzelnen Kindern sehr viel offener und verständnisvoller begegnen. Die Frage »was habe ich mit diesem Kind falsch gemacht?« stellt sich viel weniger als die Herausforderung »was kann ich von diesem Kind lernen?«


Oft stören uns gerade Eigenschaften an anderen Menschen, die wir selbst nicht leben oder abgespalten haben. Das Bewusstsein, dass jede intensive Begegnung mit Menschen, ob in einer Beziehung oder innerhalb der Familie, uns primär befähigt, hier etwas für uns selbst zu lernen, macht Veränderungen, Toleranz und Gelassenheit möglich.


Die Konfrontation mit grundsätzlich anders gelagerten Persönlichkeitstypen versetzt uns in die Lage, eine neue Gefühlsqualität zu erlernen, um sie in bestimmten Situationen auch abrufen zu können.


Damit ist kein Verbiegen oder Verleugnen der eigenen Qualität gemeint, sondern die Erweiterung der eigenen Möglichkeiten, möglichst durch Lernen ohne zu leiden.


Strahlende und charismatische Menschen, für jeden spürbar, wenn sie einen Raum betreten, lassen sich nicht mehr auf Grund ihrer genetischen Geburtsposition erklären oder ausschließlich durch die Iris definieren. Sie haben all die Qualitäten der sechs Brüder und Schwestern nachentwickelt, die sie als Kind zweifellos noch nicht hatten. In diesem Sinne ausbalancierte und reife Persönlichkeiten sind ein Segen für die gesamte Umgebung und in der Regel daran erkennbar, dass jeder eine gewisse Nähe zu ihnen herstellen möchte, um unbewusst zu erreichen, dass ein wenig davon auf einen selbst abfärben möge.


Bewusstsein und Achtsamkeit sind hier die Schlüsselwörter für den Umgang mit anderen. Ebenso die Bereitschaft zur Veränderung, wenn etwas im »Beziehungs-Betriebssystem nicht ganz rund läuft«. Der Weg ist niemals, die anderen zu verändern, sondern die eigene Einstellung. Das beginnt mit einem veränderten Blickwinkel auf die Situation und ich hoffe sehr, dass auch Ihnen diese Methode dabei neue Perspektiven eröffnen wird. Dabei können sich Schleusen öffnen.




Die Zählweise – wie bestimme ich meine Geburtsposition?


Auch wenn in einem Einführungsbuch nicht auf alle Ausnahmen und Spezialfälle eingegangen werden kann, möchte ich doch die Grundzählweise erläutern. So können Sie Ihre eigene Position in der Familie, die Ihrer Kinder und Ihres Lebens-Partners zumindest einmal grundlegend bestimmen.
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